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EDITORIAL/152: Die Quelle (SB)





Wochendruckausgabe 152 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
12.10.2019
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Die Quelle

"Geh doch geschwind an die Quelle,

wasch den Lehm dir aus dem Gesicht.

Siehe, es wird um dich helle

und die Schmerzen, die spürst du nicht."

Dieser Refrain eines christlichen Liedes, welches auf die Heil- und
Reinigungskraft jenes Nazareners verweist, der im Laufe der
fortgeschriebenen Geschichte als Jesus Christus zum Mittel- und
Ausgangspunkt einer weltumspannenden Glaubensgesellschaft in
unterschiedlichsten kirchlichen Erscheinungsformen wird, gemahnt
geradezu an das noch ältere animalisch-instinktive Wissen aller Wesen,
das sich mit seinem großen Durst an sprudelnden und sickernden Brüchen
und Aufwallungen der Erde wie an glucksenden Felsspalten orientiert,
denen gewöhnlich das trinkbare, lebensspendende Naß entrinnt.

Wie die Absicht den Willen speist und der Wille die Tat, sollten nicht
gerade auf diese Weise, besonders mit Blick auf umweltfreundliche
Technologien und die neue Art des Nutzens und Gebrauchs unserer
Ressourcen, die Augen, die Sinne und der Rest unseres Mühens ohne
jeden Vergleich fest auf den Boden unserer Herkunft und unseres
Fortbewegungsapparates geheftet bleiben, bis wir uns noch wesentlich
verlustärmer über verbleibende Hindernisse hinwegsetzen können?

In Anbetracht der Gefahr, derartiges möglich werden lassen zu können,
werden sich wahrscheinlich die Fragen unserer wie aller Zeiten ganz
gewiß an den Ermüdungsfolgen kurzer Pausen oder langer Rasten
antwortgestützter Bruchstellen mit keinem größeren Aufwand, als er für
uns zu reklamieren wäre, bis zu ihrer zugespitztesten und genauesten
Wirkung und Erfüllbarkeit entfalten.

Ihre Schattenblick-Redaktion



11. Oktober 2019
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INFOPOOL / DIE BRILLE / VERANSTALTUNGEN





AKTION/816: Darmstadt - Kulturprogramm "Seltsame Tage" zur Erinnerung an Arno Schmidt bis 05.01.2020


Hochschule Darmstadt - 11.10.2019

h_da, TU Darmstadt und ULB Darmstadt beleuchten mit Kulturprojekt
Darmstädter Jahre Arno Schmidts



Darmstadt - Er zählt zu den wichtigsten Autoren der deutschen
Nachkriegszeit, über ihn und sein Werk wird bis heute kontrovers
diskutiert: Studierende des Fachbereichs Architektur und des Instituts für
Sprach- und Literaturwissenschaft der TU Darmstadt und des Fachbereichs
Gestaltung der Hochschule Darmstadt (h_da) erinnern mit einem vielfältigen
Kulturprogramm unter dem Titel "Seltsame Tage" an Arno Schmidt und seine
Darmstädter Jahre. Im Zeitraum vom 11. Oktober 2019 bis 5. Januar 2020
finden neben den Ausstellungen auf dem Campus Stadtmitte der TU und der
Universitäts- und Landesbibliothek (ULB) Lesungen, Events und Workshops im
h_da-SchauRaum sowie am h_da-Fachbereich Gestaltung statt.

Das Programm von "Seltsame Tage" stellt das originale literarische Werk
Arno Schmidts aus seinen Darmstädter Jahren neben dessen Reflektion durch
heutige Künstlerinnen und Künstler. So werden einerseits Lesungen und
Ausstellungen Schmidts Literatur und Zeit beispielhaft vermitteln.
Andererseits werden sich Kreative in den kommenden Wochen durch einzelne
Aspekte aus Arno Schmidts Leben inspirieren lassen und eigene Aktionen und
Kunstwerke erschaffen. Den Anfang macht für eine Woche zwischen dem 14.
und 19. Oktober der Künstler Jonas Höschl im SchauRaum am h_da-Hochhaus am
Campus Schöfferstraße. Höschl wird, angeregt durch die Collagen-Arbeit
Arno Schmidts, über eine Neuanordnung von Bildunterschriften die
fotografische Rhetorik einer Lokalzeitung anhand der Berichterstattung
über den suspendierten Oberbürgermeister der Stadt Regensburg untersuchen.
Interessierte werden Höschl während seiner künstlerischen Arbeit im
SchauRaum über die Schulter schauen können.

Das Ergebnis von Höschls Arbeit wird am Ende der Arbeitswoche die Exponate
der Arno-Schmidt-Ausstellung in der Halle 2 der Magdalenenstraße 6 auf dem
TU-Campus ergänzen. Im Laufe der kommenden Wochen werden im h_da-SchauRaum
und am h_da-Fachbereich Gestaltung auf der Darmstädter Mathildenhöhe
weitere Werke entstehen, die ebenfalls der "Seltsame
Tage"-Hauptausstellung auf dem TU-Campus hinzugefügt werden sollen.

"Das Ausstellungsprojekt "Seltsame Tage" bezieht im Herbst 2019 auch die
Darmstädter Innenstadt mit ein. Im Rahmen eines "Parcours" genannten
Rundgangs können Interessierte in zahlreichen Darmstädter Geschäften
unterschiedliche Exponate besichtigen, die auf Arno Schmidt und seine Zeit
Bezug nehmen. Alle Standorte des Parcours finden sich auf der
Projektwebsite seltsametage.de

Die gemeinsame Projektleitung für das Programm "Seltsame Tage" haben Dipl.
Des. Su Korbjuhn, PD Dr.-Ing. Helge Svenshon, Prof. Dr. Andrea Rapp und
Dipl. Des. Felix Dölker inne.

Der Schriftsteller Arno Schmidt lebte 1955-1958 in der Darmstädter
Inselstraße. In dieser Zeit schuf er eine Reihe von Erzählungen,
Radio-Essays sowie mehrere Romane.


Stimmen zum Programm "Seltsame Tage"

Prof. Dr. Ralph Stengler, Präsident der Hochschule Darmstadt: "Das
Ausstellungsprojekt "Seltsame Tage" ist ein herausragendes Beispiel für
eine Institutionen und Fächer übergreifende Kooperation in der
Wissenschaftsstadt Darmstadt. Die drei Veranstalter lassen die Darmstädter
Zeit Arno Schmidts mit gestalterischen, architektonischen und
literaturwissenschaftlichen Impulsen lebendig werden. Die beteiligten
Studierenden können aus dieser inhaltlich und organisatorisch komplexen
Teamarbeit wichtige Erfahrungen für ihr künftiges Berufsleben ziehen. Die
Darmstädterinnen und Darmstädter erhalten durch "Seltsame Tage" die
Gelegenheit, einem bisher noch wenig beleuchteten Aspekt der
Kulturgeschichte ihrer Stadt näher zu kommen. Dieses Projekt ist nur
möglich durch breite Unterstützung aus der Darmstädter Stadtgesellschaft.
Dafür vielen Dank an alle Partner und Sponsoren."

Dr. Manfred Efinger, Kanzler der TU Darmstadt: "Die Bauzeit der ehemaligen
Maschinenhallen von 1955-1958 fällt genau in die Zeit, in der Arno
Schmidt in Darmstadt lebte. Als Ausstellungsfläche ist die Halle 2 ein
außergewöhnlicher Ort für eine au-ßergewöhnliche Person. Ich bin sehr
froh, dass dieser Raum zwischenzeitlich auf solch kreative Weise genutzt
werden kann."

Prof. Dr. Andrea Rapp, TU Darmstadt, Institut für Sprach- und
Literaturwissenschaften, Vizepräsidentin der TU Darmstadt "Die
Beschäftigung mit dem 'sperrigen' und herausfordernden Autor Arno Schmidt
und seiner Darmstädter Zeit - die Spurensuche in den Texten und in der
Stadt - hat für alle Beteiligten neue Perspektiven auf diese Literatur,
Architektur, Kunst und Stadt eröffnet. Neue Perspektiven gab es auch für
die inter-institutionelle Zusammenarbeit, die von Studierenden und
Lehrenden mit Begeisterung gestaltet wurde und die von unseren
Institutionen TU Darmstadt und h_da und vielen weiteren Förderern so
großzügig unterstützt wurde. Es freut mich sehr, wenn wir mit unserer
Ausstellung etwas von unserer Begeisterung vermitteln können und wenn der
eine oder die andere Schmidts spannende Texte neu- oder wiederentdeckt und
einige Orte in Darmstadt nun vielleicht mit anderen Augen sieht."

Dipl. Des. Su Korbjuhn, Fachbereich Gestaltung an der Hochschule
Darmstadt: "Wir wollen die Aktualität und Präsenz eines Schriftstellers
herausarbeiten, der sich zu Lebzeiten etwa mit Fragen zur Umwelt,
Kriegsgefahr oder Nachhaltigkeit beschäftigt hat. Arno Schmidt ist
unbequem und komplex. Er ist eine Herausforderung für seine Leser. Daher
habe ich Hochachtung vor den rund 50 Studierenden von Hochschule Darmstadt
und TU Darmstadt, die sich seit einem Jahr über eigene wissenschaftliche
und künstlerische Arbeiten mit dem Werk Arno Schmidts auseinandersetzen.
Die Ergebnisse zeugen von tiefer Reflektion und großer Kreativität. Sie
ermöglichen das Werk Arno Schmidts ganz frisch und mit allen Sinnen zu
erfahren. Die Studierenden selbst gewinnen dabei unschätzbare praktische
Erfahrungen mit der Arbeit in fachübergreifenden Teams. Impulse des
Kommunikationsdesigns, der Architektur sowie der Sprach- und
Literaturwissenschaft führen sie auf individuelle Weise zusammen."

PD Dr.-Ing. Helge Svenshon, Fachbereich Architektur und ULB an der TU
Darmstadt: "Auch wenn sich der menschenscheue Arno Schmidt in Darmstadt
nie heimisch fühlte und eher nach einem "Baräckchen in der Heide" sehnte,
so setzte er mit seinen "Geschichten aus der Inselstraße" unserer Stadt
doch ein bleibendes literarisches Denkmal. Unsere Ausstellung wurde nicht
zuletzt angeregt von den vielen schillernden Mikro-Porträts und prägnanten
"snapshots", mit denen Schmidt die Stadt der 1950er Jahre für uns wieder
lebendig macht."

Förderer

Als Hauptsponsoren des Projekts engagieren sich die Arno Schmidt Stiftung,
Merck, die Jubiläumsstiftung der Sparkasse Darmstadt und die
Wissenschaftsstadt Darmstadt. Daneben bringen sich weitere Unternehmen als
Partner und Unterstützer ein: Asphaltgold, Darmstädter Förderkreis Kultur
e.V., Evonik, fleur in, Format Fachgeschäft für Kreative, funktion, Georg
Büchner Buchladen und Zweitausendeins, Henschel, hoffmann, Igepa, Klar und
Nescafé.

Alles zu Programm und Standorten des Arno Schmidt-Kulturprojekts:

https://seltsametage.de




Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

http://idw-online.de/de/institution886

 * 

Quelle:

Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

Hochschule Darmstadt, 11.10.2019

WWW: http://idw-online.de

E-Mail: service@idw-online.de
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INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8769: Und morgen, den 13. Oktober 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 13.10.2019 bis zum 14.10.2019 +++






[image: Jean-Luc 8769 Wetterfrosch - © 2019 by Schattenblick]






Stürmisch, windig, regenreich

schlägt auch heut' das Wetter zu,

Nässe macht die Erde weich,

Jean schläft ein und findet Ruh'.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MAGAZIN/891: WDR - Oliver Petszokat steigt bei "Tiere suchen ein Zuhause" ein, ab 13.10.2019 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 11. Oktober
2019

Reporter und Moderator Oliver Petszokat steigt bei "Tiere suchen
ein Zuhause" im WDR ein

sonntags von 18.15 bis 19.10 Uhr, WDR Fernsehen



Oliver Petszokat wird ab dem 13. Oktober regelmäßig als Reporter für
"Tiere suchen ein Zuhause" in nordrhein-westfälischen Tierheimen im
Einsatz sein. Ab Januar 2020 gehört er neben Simone Sombecki auch zum
Moderatorenteam der Sendung.

Am kommenden Sonntag, 13. Oktober 2019, besucht Oliver Petszokat das
Tierheim Troisdorf und stellt Tiere vor, die noch ein passendes
Zuhause suchen. Der Schauspieler, der sich seit Jahren im Tierschutz
engagiert sagt: "Ich bin sehr glücklich, jetzt fest zum Team zu
gehören. Ich durfte in den letzten Jahren immer wieder Berichte für
die Sendung machen. Dieser Schritt jetzt ist einfach toll. Ein Beruf,
der eine Berufung ist. Und ein Format mit wichtigem Inhalt und der
richtigen Haltung."

"Tiere suchen ein Zuhause" ist seit 28 Jahren fester Bestandteil des
WDR-Programms und läuft immer sonntags von 18.15 bis 19.10 Uhr im WDR
Fernsehen und ist danach jederzeit in der Mediathek abrufbar. Darüber
hinaus ist die Sendung bei Facebook, YouTube und Instagram zu finden.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 11. Oktober 2019

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MELDUNG/433: ZDF - Das Literarische Quartett mit neuen Folgen, ab 18.10.2019 (ZDF)


Das Literarische Quartett

Freitag, 18. Oktober 2019, 23.00 Uhr / Ab Samstag in der ZDF-Mediathek

Inhalt:

– Stab, Konzept und Sendetermine

– Informationen zur aktuellen Sendung

– Marcel Reich-Ranicki und Volker Weidermann über "Das Literarische Quartett"

– Auflistung der Bücher und Gäste ab Oktober 2015

– Biografien (alphabetisch)



Das Literarische Quartett

Mit Volker Weidermann, Christine Westermann, Thea Dorn und einem prominenten Gast 
Regie: Rolf Buschmann
Produzent: Gruppe 5 Filmproduktion, Alexander Hesse
Redaktion: Luzia Braun
Leitung: Daniel Fiedler
Sendeform: Live-on-Tape mit Publikum aus dem Foyer des Berliner Ensembles
Länge: 45 Min.
Sendetermine: 6 Mal pro Jahr, freitags zirka 23.00 Uhr

Nächste Sendungen:
2019: 8.10.; 6.12. (Änderungen vorbehalten)

Im Herbst 2015 startete das Revival des legendären "Literarischen Quartetts" (1988 bis 2001), das untrennbar mit Marcel Reich-Ranicki verbunden ist. Das Konzept: Vier engagierte Literaturexperten debattieren über vier Neuerscheinungen.

Zum festen Stamm gehören neben Gastgeber Volker Weidermann, Literaturchef beim "Spiegel", die Journalistin, Moderatorin und Autorin Christine Westermann und die Schriftstellerin und Publizistin Thea Dorn. Sie kam 2017 für den Schriftsteller Maxim Biller, der aus dem festen Team ausstieg.
DJ und Elektromusiker Henrik Schwarz komponierte die ursprüngliche Titelmusik – Beethovens Rasumowsky-Quartett op. 59 Nr.3 – für das Revival neu.

 * 

Informationen zur aktuellen Sendung

Volker Weidermann lädt am Freitag, 18. Oktober, 23.00 Uhr, im ZDF gemeinsam mit Christine Westermann und Thea Dorn zum Gespräch über Bücher. Zu Gast beim "Literarischen Quartett" ist dieses Mal die Schriftstellerin Sibylle Berg. Auf der Frankfurter Buchmesse in Halle 3 am Stand vom "Blauen Sofa" diskutieren die vier über die Neuerscheinungen von Nick Drnaso, Eugen Ruge, Norbert Scheuer und Nora Bossong.

"Sabrina" von Nick Drnaso
Die Graphic Novel "Sabrina" war der erste Comic, der für den wichtigsten britischen Literaturpreis, den Booker Prize, nominiert war. In kargen Bildern erzählt der amerikanische Autor Nick Drnaso vom Verschwinden einer jungen Frau, vom Abstumpfen der Gefühle im digitalen Zeitalter und vom Ansteckungsrisiko der Paranoia. Für die renommierte Autorin Zadie Smith ist "Sabrina" "das beste Buch, über alle Genres hinweg, das ich über unsere momentane Welt gelesen habe".

"Metropol" von Eugen Ruge
Nach dem internationalen Erfolg von "In Zeiten des abnehmenden Lichts" kehrt Eugen Ruge zurück zur Geschichte seiner Familie. Sein neuer Roman "Metropol" führt nach Moskau in das Jahr 1936. "Die wahrscheinlichen Details sind erfunden", schreibt Eugen Ruge, "die unwahrscheinlichsten aber sind wahr". Die deutsche Kommunistin mit dem Decknamen Lotte Germaine, die am Ende jenes Sommers im berühmten Hotel Metropol einem ungewissen Schicksal entgegensieht, war seine Großmutter.

"Winterbienen" von Norbert Scheuer
Januar 1944: Egidius Arimond, ein frühzeitig aus dem Schuldienst entlassener Latein- und Geschichtslehrer, schwebt wegen seiner Frauengeschichten, seiner Epilepsie, aber vor allem wegen seiner waghalsigen Versuche, Juden in präparierten Bienenstöcken ins besetzte Belgien zu retten, in höchster Gefahr. Gleichzeitig kreisen über der Eifel britische und amerikanische Bomber. Arimonds Situation wird nahezu ausweglos, als er keine Medikamente mehr bekommt, er ein Verhältnis mit der Frau des Kreisleiters beginnt und schließlich bei der Gestapo denunziert wird. Mit großer Intensität erzählt Norbert Scheuer in "Winterbienen" einfühlsam, präzise und spannend von einer Welt am Abgrund.

"Schutzzone" von Nora Bossong
Mira arbeitet für das Büro der Vereinten Nationen in Genf. Tagsüber verfasst sie Berichte über Krisenregionen und Friedensmaßnahmen, abends eilt sie durch die Gänge der Luxushotels, um zwischen verfeindeten Staatsvertretern zu vermitteln. Als ihre Rolle bei der Aufarbeitung des Völkermords in Burundi hinterfragt wird, gerät auch Miras Souveränität ins Wanken, ihr Glaube, sie könne von außen eingreifen, ohne selbst schuldig zu werden. Nora Bossong schreibt hellsichtig und teilnahmsvoll über die großen Fragen von Vertrauen und Verantwortung. Wie greifen Schutz und Herrschaft ineinander? Wie verhält sich Zeugenschaft zur Wahrheit? Und wer sitzt darüber zu Gericht?

"Das Literarische "Quartett" wird mit Publikum am Donnerstag, 17. Oktober 2019, um 17.30 Uhr am Stand vom "Blauen Sofa" aufgezeichnet. Die nächste Aufzeichnung findet am 6. Dezember 2019 wieder im Berliner Ensemble statt.


Bücherliste:

"Sabrina" von Nick Drnaso" (Blumenbar)

"Metropol" von Eugen Ruge (Rowohlt)

"Winterbienen" von Norbert Scheuer (C.H. Beck)

"Schutzzone" von Nora Bossong" (Suhrkamp)

 * 

Marcel Reich-Ranicki und Volker Weidermann über "Das Literarische Quartett"

Marcel Reich-Ranicki:
"Gibt es im 'Quartett' ordentliche Analysen literarischer Werke?
Nein, niemals.
Wird hier vereinfacht?
Unentwegt
Ist das Ergebnis oberflächlich?
Es ist sogar sehr oberflächlich."

(Aus: Marcel Reich-Ranicki: Mein Leben, 2009)

Volker Weidermann:
"Es ist ein in seinem Purismus unübertreffliches Konzept: Es geht einfach nur und direkt und ohne Umwege um die Bücher. Um den Streit darüber und darum, im Gespräch über sie den Zuschauern diese Bücher im Guten und im Schlechten nahe zu bringen. Und sie dabei, ganz nebenbei, gut zu unterhalten."

 * 

Auflistung der Bücher und Gäste ab Oktober 2015

2015

2. Oktober 2015 / Gast: Juli Zeh
Péter Gardós, Fieber am Morgen (Hoffmann und Campe)
Karl Ove Knausgård, Träumen (Luchterhand)
Chigozie Obioma, Der dunkle Fluss (Aufbau)
Ilija Trojanow, Macht und Widerstand (S. Fischer)

6. November 2015 / Gast: Ursula März
Tilmann Lahme, Die Manns – Geschichte einer Familie(S. Fischer)
Verena Lueken, Alles zählt (Kiepenheuer & Witsch)
Boris Sawinkow, Das fahle Pferd (Galiani)
Zeruya Shalev, Schmerz (Berlin Verlag)

11. Dezember 2015 / Gast: Daniel Cohn-Bendit
Martin Amis, Interessengebiet (Kein & Aber)
Bov Bjerg, Auerhaus (Aufbau)
Jane Gardam, Ein untadeliger Mann (Hanser Berlin)
Durs Grünbein, Die Jahre im Zoo (Suhrkamp)
Weihnachtstipps:
Truman Capote, Wo die Welt anfängt (Kein & Aber)
André Franquin, Gaston (Carlsen)
Michael Pauen/Harald Welzer, Autonomie – Eine Verteidigung (S. Fischer)
Moritz Rinke, Man muss ein Spiel auch lesen können (Blumenbar)


2016

26. Februar 2016 / Gast: Eva Menasse
Antonia Baum, Tony Soprano stirbt nicht (Hoffmann u. Campe)
Etgar Keret, Die sieben guten Jahre (S. Fischer)
Anthony Powell, Eine Frage der Erziehung (Elfenbein)
Benjamin von Stuckrad-Barre, Panikherz (Kiepenheuer & Witsch)

29. April 2016 / Gast: Uwe Wittstock
David Grossmann, Kommt ein Pferd in die Bar (Hanser)
John Irving, Straße der Wunder (Diogenes)
Saša Stanišić, Fallensteller (Luchterhand)
Nell Zink, Der Mauerläufer (Rowohlt)

24. Juni 2016 / Gast: Thea Dorn
Lucia Berlin, Was ich sonst noch verpasst habe (Arche)
Jonas Karlsson, Das Zimmer (Luchterhand)
Jörg Magenau, Princeton 66 (Klett-Cotta)
Juli Zeh, Unterleuten (Luchterhand)
Sommertipps:
Hans Fallada, Kleiner Mann – was nun? (Aufbau)
Holger Gertz, Das Spiel ist aus (DVA)
Henryk Grynberg, Der Sieg (Hentrich & Hentrich)
Homer, Odyssee (Manesse)

26. August 2016 / Gast: Mara Delius
Emma Cline, The Girls (Hanser)
Elena Ferrante, Meine geniale Freundin (Suhrkamp)
Hans Kang, Die Vegetarierin (Aufbau)
Elizabeth Strout, Die Unvollkommenheit der Liebe (Luchterhand)

14. Oktober 2016 / Gast: Thomas Glavinic
John Burnside, Wie alle anderen (Knaus)
Ismail Kadare, Die Dämmerung der Steppengötter (S. Fischer)
André Kubiczek, Skizze eines Sommers (Rowohlt)
Thomas Melle, Die Welt im Rücken (Rowohlt)

9. Dezember 2016 / Gast: Axel Hacke
Joan Didion, Sentimentale Reisen (Ullstein)
John Fante, 1933 war ein schlimmes Jahr (Blumenbar)
Christoph Ransmayr, Cox oder Der Lauf der Zeit (S. Fischer)
Lew Tolstoi, Auferstehung (Hanser)
Weihnachtstipps:
Goscinny & Sempe, Das große Buch vom Kleinen Nick (Diogenes)
Hellmuth Karasek, Nach dem Krieg: Wie wir Amerikaner wurden (Europa)
Max Küng, Wenn Du Dein Haus verlässt, beginnt das Unglück (Kein & Aber)
Dirk Stermann, Der Junge bekommt das Gute zuletzt (Rowohlt)
Ror Wolf, Die plötzlich hereinkriechende Kälte im Dezember (Schöffling)


2017

3. März 2017 / Gast: Elke Schmitter
Julian Barnes, Der Lärm der Zeit (Kiepenheuer und Witsch)
Chris Kraus, I love Dick (Matthes & Seitz)
Martin Walser, Statt etwas oder Der letzte Rank (Rowohlt)
Hanya Yanagihara, Ein wenig Leben (Hanser Berlin)

5. Mai 2017 / Gast: Claus Peymann
Margaret Atwood, Hexensaat (Knaus)
Christoph Hein, Trutz (Suhrkamp)
Toni Morrison, Gott, hilf dem Kind (Rowohlt)
Barney Norris, Hier treffen sich fünf Flüsse (Dumont)

16. Juni 2017 / Gast: Ulrich Matthes
Maeve Brennan, Sämtliche Geschichten (Steidl)
Oskar Maria Graf, Minutengeschichten (Ullstein)
Lawrence Osborne, Denen man vergibt (Wagenbach)
Julia Wolf, Walter Nowak bleibt liegen (Frankfurter Verlagsanstalt)
Sommertipps:
F.W. Bernstein, Frische Gedichte (Kunstmann)
Tomas Espedal, Biografie Tagebuch Briefe (Matthes & Seitz)
Bernd Fischerauer, Burli (Picus)
Frank Schirrmacher, Die Stunde der Welt (Blessing)
Michael Wolffsohn, Deutschjüdische Glückskinder (dtv)

11. August 2017 / Gast: Ijoma Mangold
Virginie Despentes: Das Leben des Vernon Subutex (Kiepenheuer & Witsch)
Richard Ford: Zwischen ihnen (Hanser Berlin)
Franzobel: Das Floß der Medusa (Zsolnay)
Paulus Hofgatterer: Der Tag, an dem mein Großvater ein Held war (Deuticke)

13. Oktober 2017 von der Frankfurter Buchmesse / Gast: Johannes Willms
Annie Ernaux, Die Jahre (Suhrkamp)
Sonja Heiss, Rimini (Kiepenheuer & Witsch)
Daniel Kehlmann, Tyll (Rowohlt)
Salman Rushdie, Golden House (C. Bertelsmann)

8. Dezember 2017 / Gast: Thomas Gottschalk
Peter Handke, Die Obstdiebin (Suhrkamp)
Ina Hartwig, Wer war Ingeborg Bachmann? (S.Fischer)
Stephen und Owen King, Sleeping Beauties (Heyne)
Joachim Meyerhoff, Die Zweisamkeit der Einzelgänger (Kiepenheuer & Witsch)


2018

2. März 2018 / Gast: Philipp Tingler
James Baldwin "Von dieser Welt" (dtv)
Felicitas Hoppe "Prawda. Eine amerikanische Reise" (S. Fischer)
Monika Maron "Munin oder Chaos im Kopf" (S. Fischer)
Jon McGregor "Speicher 13" (Liebeskind)

20. April 2018 / Gast: Katharina Teutsch
Eshkol Nevo "Über uns" (dtv)
Johann Scheerer "Wir sind dann wohl die Angehörigen: Die Geschichte einer Entführung" (Piper)
Eric Vuillard "Die Tagesordnung" (Matthes & Seitz)
Serhij Zhadan "Internat" (Suhrkamp)

Freitag, 22. Juni 2018, 23.30 Uhr
Arthur Koestler "Sonnenfinsternis" (Elsinor)
Francesca Melandri "Alle, außer mir" (Wagenbach)
George Saunders "Lincoln im Bardo" (Luchterhand)
Heinrich Steinfest "Die Büglerin" (Piper)

Freitag, 10. August 2018 / Gast: Sasha Marianna Salzmann
Maxim Biller "Sechs Koffer" (Kiepenheuer & Witsch)
Emmanuel Carrere "Der Widersacher" (Matthes & Seitz, Berlin)
Michael Ondaatje "Kriegslicht" (Hanser Verlag )
Albertine Sarrazin "Der Ausbruch" (Ink Press)

Freitag, 12. Oktober 2018 / Gast: Denis Scheck
Karen Duve, "Fräulein Nettes kurzer Sommer" (Galiani)
Richard Powers, "Die Wurzeln des Lebens" (S. Fischer)
Stephan Thome, "Gott der Barbaren" (Suhrkamp)
David Foster Wallace, "Der Spaß an der Sache – alle Essays" (KiWi)

Freitag, 7. Dezember 2018 / Gast: Ulrich Matthes
Sebastian Barry: "Tage ohne Ende", Steidl Verlag
Hilmar Klute: "Was dann nachher so schön fliegt", Galiani Berlin Verlag
Minna Rytisalo: "Lempi, das heißt Liebe", Hanser Verlag
Maria Stepanova: "Nach dem Gedächtnis", Suhrkamp Verlag


2019

Freitag, 1. März 2019 / Gast: Robert Habeck
Michel Houellebecq: "Serotonin", Dumont
Gabriele Tergit: "Effingers", Schöffling & Co.
Hanya Yanagihara: "Das Volk der Bäume", Hanser Berlin
T.C. Boyle: "Das Licht", Hanser Verlag

Freitag, 12. April 2019 / Sandra Kegel
César Aira: Was habe ich gelacht, Matthes & Seitz
Yishai Sarid: Monster, Kein & Aber
Saša Stanišić: Herkunft, Luchterhand
Anke Stelling: Schäfchen im Trockenen, Verbrecher Verlag

Freitag, 14. Juni 2019 / Joachim Meyerhoff
Alina Bronsky: Der Zopf meiner Grossmutter, Kiepenheuer&Witsch Verlag
Jochen Schmidt: Ein Auftrag für Otto Kwant, C.H.Beck Verlag
Raymond Queneau: Zazie in der Metro, Suhrkamp Verlag
Colson Whitehead: Die Nickel Boys, Hanser Verlag

Freitag, 9.August 2019 / Svenja Flaßpöhler
Sorj Chalandon: Am Tag davor, dtv Verlag
Norbert Gstrein: Als ich jung war, Hanser Verlag
Brigitte Kronauer: Das Schöne, Schäbige, Schwankende, Klett-Cotta Verlag
Martin Simons: Jetzt noch nicht, aber irgendwann schon, Aufbau Verlag

 * 

"Das Literarische Quartett" 1988 bis 2001

Zwischen 1988 und 2001 bot das "Das Literarische Quartett" unterhaltsame Literaturkritik im Fernsehen – untrennbar verbunden mit Marcel Reich-Ranicki.
Erfunden wurde das Quartett bei einem Gespräch des damaligen "aspekte"-Redaktionsleiters Dr. Dieter Schwarzenau und des späteren "aspekte"-Chefs Dr. Johannes Willms mit Marcel Reich-Ranicki. Von Reich-Ranicki stammt das Grundkonzept mitsamt der Titelmelodie (Beethovens Rasumowsky-Quartett op. 59 Nr.3) und dem vielzitierten Schlusssatz aus Brechts Theaterstück "Der gute Mensch von Sezuan": "Den Vorhang zu und alle Fragen offen."

Insgesamt: 77 Sendungen

Erste Sendung am 25. März 1988
Teilnehmer: Marcel Reich-Ranicki, Sigrid Löffler, Hellmuth Karasek, Jürgen Busche

Letzte Sendung: 14. Dezember 2001
Teilnehmer: Marcel Reich-Ranicki, Hellmuth Karasek, Jürgen Busche und Iris Radisch

Feste Mitglieder:
Jürgen Busche von März 1988 bis Juni 1989 (6 Sendungen) und als Gast im Quartett am 25. Februar 2000
Klara Obermüller vom 12. Oktober 1989 bis zum 30. November 1989 (2 Sendungen) und als Gast im Quartett am 10. Oktober 1997
Sigrid Löffler vom 25. März 1988 bis zum 30. Juni 2000 (67 Sendungen)
Hellmuth Karasek festes Mitglied seit 25. März 1988
Iris Radisch seit 18. August 2000 (6 Sendungen) und als Gast im Quartett am 19. November 1992

Insgesamt gab es 70 Gäste – angefangen mit Jurek Becker.

Gäste, die mehrmals eingeladen waren: Peter Demetz, Peter von Matt, Joachim Kaiser, Ruth Klüger, Verena Auffermann, Eva Demski, Jochen Hieber, Elke Schmitter, Josef Haslinger, Ulrich Greiner.

Über 400 Bücher wurden besprochen (ohne Weihnachtsempfehlungen.)
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Oktober 2019

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





MUSIK/582: ZDF - Neue Primetime-Show "Mein Lied für Dich", ab 16.10.2019 (ZDF)


Mein Lied für Dich

Die neue Primetime-Show mit Judith Williams

ab Mittwoch, 16. Oktober 2019, 20.15 Uhr

Inhalt:

– Zur Sendung



Mein Lied für Dich

Ein Lied sagt mehr als tausend Worte: In ihrer neuen Primetime-Show "Mein Lied für Dich" lädt Judith Williams Menschen ein, die sich entschlossen haben, für andere einen besonderen Song zu performen. Los geht’s am Mittwoch, 16. Oktober, um 20.15 Uhr im ZDF.

Ein persönliches Lied von einem Menschen für einen anderen geht unter die Haut, ganz gleich, welche Beweggründe dahinterstecken: Dankbarkeit, ein Schicksalsschlag, eine gefühlvolle oder lustige Überraschung. Ob Töchter, die ihre ausgewanderte Mutter musikalisch überraschen wollen, ein singender Busfahrer, der auf der großen Bühne stehen darf, oder Schülerinnen und Schüler, die sich bei ihrer Lehrerin bedanken möchten: Mit viel Mut und Lampenfieber stehen sie vor den für sie besonderen Menschen und performen live ihre musikalische Botschaft.

Unterstützung bekommen sie auch von prominenten Paten. Neben Deutschlands bekannter TV-Band, den heavytones, sind in der ersten Folge Star-Tenor Jonas Kaufmann, Moderator und Sänger Giovanni Zarrella, Rockabilly-Star Dick Brave (alias Sasha), Schlager-Ikone Bernhard Brink und Popstar Christina Stürmer dabei.

"Musik ist mein Leben, deshalb bin ich ursprünglich Opernsängerin geworden. Für mich ist Musik außerdem die beste Form, Emotionen auszudrücken. Ich bin deshalb sehr gespannt auf die wunderbaren Gäste, die ihre anrührenden Geschichten in "Mein Lied für Dich" präsentieren werden. Diese wunderbare Show im ZDF moderieren zu dürfen, ist eine große Ehre für mich", sagt Moderatorin Judith Williams, die für diese Sendung zum ersten Mal mit dem ZDF zusammenarbeitet.

Die zweite Ausgabe von "Mein Lied für Dich" wird am darauffolgenden Mittwoch, 23. Oktober, um 20.15 Uhr im ZDF ausgestrahlt. Als prominente Paten sind dann Popstar Sarah Connor, Schauspielerin Collien Ulmen-Fernandes, Schlager-Star Ben Zucker, Newcomerin LEA und Musiker Johannes Oerding mit von der Partie.
 


– Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
 


 * 


Quelle:

ZDF – Zweites Deutsches Fernsehen

Presse Special – Oktober 2019

Copyrights by ZDF

Internet: www.zdf.de
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HÖRSPIEL/1987: Deutschlandfunk Kultur - "Matildas letzter Sommer" von Mary Wesley, 14.10.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Matildas letzter Sommer

Nach dem Roman von Mary Wesley

Regie: Steffen Moratz

Deutschlandfunk Kultur 2018/ca. 56'30

Kriminalhörspiel

Montag, 14. Oktober 2019, 22.03 - 23.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Das Cottage ist tadellos geputzt und aufgeräumt, die letzten Briefe
sind geschrieben, Matilda hat alles geregelt. Doch weil Jugendliche
den Lieblingsstrand belagern, an dem Matilda ihrem Leben ein Ende
setzen wollte, muss sie sich die Zeit bis zur nächsten Flut im
nahegelegenen Hafenstädtchen vertreiben. Hier läuft ihr der
polizeilich gesuchte Muttermörder Hugh Warner über den Weg. Mit dem
Entschluss, dem jungen Mann Zuflucht zu gewähren, beginnt für die
lebensmüde Mittfünfzigerin ein letztes, großes Abenteuer, schmerzhaft
und schön.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Oktober 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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HÖRSPIEL/1986: WDR 3 - "Ich werde nicht hassen" (3-teilig) von Izzeldin Abuelaish, 14.-16.10.2019 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 10. Oktober
2019

Ich werde nicht hassen

Ein Leben im Kampf für Versöhnung

Von Izzeldin Abuelaish

nach einer Theaterfassung von Silvia Armbruster und Ernst Konarek

Bearbeitung und Regie: Claudia Johanna Leist

Technische Realisation: Matthias Fischenich und Jeanette Wirtz-Fabian

Produktion: WDR 2019

Teil 1: 14. Oktober 2019, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3

Teil 2: 15. Oktober 2019, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3

Teil 3: 16. Oktober 2019, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3



Mit seinem Leben widerlegt er die Logik des Hasses und der Gewalt:
Izzeldin Abuelaish kämpft für Verständigung zwischen Israelis und
Palästinensern.

16. Januar 2009. Ein aufgelöster Vater berichtet live im israelischen
Fernsehen: "Unser Haus wurde bombardiert, meine Töchter sind tot. Oh
Gott, was haben wir getan?" Izzeldin Abuelaish, Arzt aus Gaza,
berichtet über einen Raketeneinschlag, bei dem drei seiner Töchter ums
Leben kommen. Sein Schicksal geht um die Welt. Dies ist seine
Geschichte. Er war der erste palästinensische Arzt, der in einem
israelischen Krankenhaus arbeitete. Er erzählt vom Alltag in Gaza, vom
Warten an den israelischen Checkpoints, vom Familienleben zwischen
Hoffnung und Verzweiflung. Von seinen permanenten Bemühungen um
Aussöhnung zwischen Israelis und Palästinensern, allen Rückschlägen
zum Trotz. Selbst der 16. Januar 2009 wird Abuelaish nicht von seiner
Überzeugung abbringen. "Wenn meine Töchter die letzen Opfer wären,
könnte ich ihren Tod akzeptieren." So muss er weiter kämpfen - für
Frieden und Versöhnung. Gegen den Hass.

Nach dem Tod seiner drei Töchter emigrierte Abuelaish nach Kanada, wo
er an der Universität in Toronto lehrt. Er schrieb seine Autobiografie
"I shall not hate" und gründete die Stiftung "Daughters for Life", die
Stipendien an Frauen und Mädchen aus dem Nahen Osten vergibt.

Das Hörspiel steht nach der Sendung bis 14. Oktober 2020 zum Download
zur Verfügung.

Redaktion: Isabel Platthaus

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 10. Oktober 2019

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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MUSIK/3026: Deutschlandfunk - Werke von Sergej Rachmaninow, 14.10.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Deutschlandfunk-Produktionen

Werke von Sergej Rachmaninow

Michael Korstick, Klavier

Janácek Philharmonic Ostrava

Leitung: Dmitry Liss

Musik-Panorama

Montag, 14. Oktober 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Die einen schätzen ihn, die anderen lehnen ihn ab: Bis heute
polarisiert das Werk des russischen Komponisten Sergej Rachmaninow. Zu
Lebzeiten als brillanter Virtuose in aller Welt gefeiert, fand
Rachmaninow als Komponist in den USA, wohin er nach der russischen
Oktoberrevolution 1917 geflüchtet war, kaum Anerkennung. Aber auch in
Europa wurden seine Werke abgelehnt. Das lässt der Pianist Michael
Korstick so nicht gelten: Er beschäftigt sich seit vielen Jahren
intensiv mit Rachmaninows Klavierwerk.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Oktober 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/3025: Deutschlandfunk Kultur - Das Bundesjugendorchester feiert 50. Geburtstag, 14.10.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

50 Jahre frisch

Das Bundesjugendorchester feiert Geburtstag

Von Ulrike Jährling

Einstand

Montag, 14. Oktober 2019, 21.30 - 22.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Wo immer das Bundesjugendorchester auftritt, überträgt sich eine
besondere Energie von den jungen Musikerinnen und Musikern auf das
Publikum. Seit nunmehr 50 Jahren ist das so, begeistert das Orchester
mit Elan, Natürlichkeit und großer Professionalität. Wer hier
mitspielen darf, gehört zur Elite von morgen, auch wenn sie gerade
erst einmal zwischen 14 und 19 Jahren alt sind. Im BJO können sich die
jungen Musikerinnen und Musiker auf ein Leben auf der Bühne
vorbereiten, von der Probe bis zum Applaus, vom konzentrierten Üben
bis zum großen Kofferpacken und Konzerttourneen mit renommierten
Dirigenten. Als Sir Simon Rattle in diesem Jahr zum Ehrendirigenten
ernannt wurde, revanchierte er sich mit einem großen Kompliment an die
jungen Musikerinnen und Musiker: "Mein Herz ist sehr erfüllt heute
Abend, was für eine Ehre. Ich liebe dieses Orchester!"

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 8. Oktober 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 13. Oktober 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9190: Aus aller Welt - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



Trumps Heimatschutzminister wirft das Handtuch

Der kommissarische US-Heimatschutzminister Kevin McAleenan zieht sich
überraschend von seinem Posten zurück. US-Präsident Donald Trump
begründete die Entscheidung des 48-Jährigen auf Twitter damit, daß er
in die Privatwirtschaft wechseln und mehr Zeit für seine Familie
haben wolle. Der frühere Chef der US-Zoll- und Grenzschutzbehörde CBP
war erst im April als Nachfolger von Heimatschutzministerin Kirstjen
Nielsen nominiert worden. In der kommenden Woche will Trump einen
neuen Kandidaten vorstellen.

12. Oktober 2019
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JUSTIZ/9190: Kriminalität und Rechtsprechung - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



Bankräuber weiter auf der Flucht

Einen Tag nach einem Überfall auf eine Bank im Hamburger Stadtteil
Rahlstedt fahndet die Polizei weiter nach dem flüchtigen Räuber. Der
maskierte Unbekannte hatte am Freitagvormittag die Bank betreten und
eine 24jährige Angestellte mit vorgehaltener Schußwaffe zur
Herausgabe des Bargelds aufgefordert. Anschließend flüchtete er mit
seiner Beute im dreistelligen Euro-Bereich in unbekannte Richtung.
Sofort eingeleitete Fahndungsmaßnahmen verliefen bislang ergebnislos.

12. Oktober 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9187: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



USA verlegen Soldaten und Militärtechnik nach Saudi-Arabien

Das US-Verteidigungsministerium hat die Verlegung zusätzlicher 3.000
Soldaten nach Saudi-Arabien bekanntgegeben. Die Truppen sollten das
Land vor möglichen weiteren iranischen Aggressionen schützen, teilte
der Pentagonchef Mark Esper am Freitag mit. Wie aus dem Ministerium
verlautet, sollen ferner zwei Kampfjet-Geschwader sowie zwei
Flugabwehrraketensysteme Patriot und das Raketenabwehrsystem THAAD in
die Region verlegt werden. Nach Angaben von US-Präsident Donald Trump
wird Riad alle anfallenden Kosten für die amerikanische
Militärpräsenz im Wüstenstaat übernehmen.

12. Oktober 2019
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9189: Aus Parlament und Gesellschaft - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



SPD-Kandidaten Mattheis und Hirschel ziehen ihre Bewerbung zurück

Die Anzahl der Bewerber für die SPD-Doppelspitze schrumpft weiter.
Die Parteilinke Hilde Mattheis und der Gewerkschaftsführer Dierk
Hirschel ziehen sich aus dem Rennen um den Parteivorsitz zurück, um
die Erfolgsaussichten eines anderen linken Kandidatenduos zu erhöhen.
Auf der 23. Regionalkonferenz in München bot sich den Bewerbern am
Samstagvormittag ein letztes Mal die Gelegenheit, sich der
Parteibasis vorzustellen. Ab Montag können die SPD-Mitglieder dann
über die künftige Führung abstimmen. Das Ergebnis der
Mitgliederbefragung soll am 26. Oktober feststehen. Ein Favorit läßt
sich bislang nicht erkennen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9187: Tragisches und Kurioses - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



Archäologen legen Gladiatoren-Fresko in Pompeji frei

Archäologen haben bei Grabungsarbeiten in der berühmten Römerstadt
Pompeji ein farbiges Fresko eines Gladiatorenkampfes gefunden. Nach
Mitteilung des Kulturministeriums in Rom wurde die Wandmalerei im
Untergeschoß eines Gebäudes entdeckt, das an einer Kreuzung zweier
gepflasterter Straßen lag. Die Wandmalerei zeigt eine beliebte
Kampfpaarung der Antike: einen Murimillo und einen Thraex, der
bereits einige Verletzungen davongetragen hat und offenbar um Gnade
bittet. Pompeji wurde im Jahr 79 vor Christus durch einen Ausbruch
des Vulkans Vesuv verschüttet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8272: Aus Forschung und Technik - 12.10.2019 (SB)




MELDUNGEN



Weitere Trabanten um Saturn entdeckt

Astronomen von der University of California Los Angeles (UCLA) und
der University of Hawaii haben nach Informationen des Carnegie
Institution for Science mit dem Subaru-Teleskop auf Hawaii 20 bislang
unbekannte Saturnmonde aufgespürt. Die Trabanten sind mit rund fünf
Kilometern Durchmesser alle sehr klein, berichten die Forscher. Viele
von ihnen sind offenbar Trümmerstücke von einst größeren
Saturntrabanten. Damit kommt der Planet auf 82 Monde und übertrifft
den bisherigen Spitzenreiter Jupiter mit 79 Monden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8286: Aus aller Welt - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Gesprächsangebot von Ecuardors Präsident Moreno unglaubwürdig

In Ecuador protestiert der ärmere Teil der Bevölkerung seit Mitte
vergangener Woche gegen die von der Regierung eingeleiteten
Preiserhöhungen von Diesel und Benzin. Bei den Demonstrationen ist es
zuletzt am Freitag zu gewalttätigen Auseinandersetzung von
Teilnehmern und Ordnungskräften gekommen. Präsident Lenín Moreno rief
die Initiatoren der Proteste in einer Fernsehansprache zu direkten
Gesprächen mit seiner Regierung auf. Das Angebot wies die
Konföderation Indigener Völker (Conaie) als unglaubwürdig zurück.
Verhandelt wird erst, wenn Moreno das Dekret vom März dieses Jahres
zur Streichung der staatlichen Kraftstoffsubventionen zurückgezogen
hat. Die Regierung des südamerikanischen Staates hatte sich zur
Aufhebung der Subventionen genötigt gesehen, um an Kredite des
Internationalen Währungsfonds in Höhe von 4,2 Milliarden US-Dollar zu
kommen. Moreno benötigt das Geld, um andere Kredite bedienen zu
können.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8241: Medizin und Gesundheitswesen - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Weitere Todesfälle durch E-Zigaretten

Es ist gar nicht solange her, da galten E-Zigaretten als Alternative
zum echten Tabakkonsum und als hilfreich, um mit dem Rauchen
aufzuhören. Womöglich trog die Hoffnung. Wie das Deutsche Ärzteblatt
berichtete, ist die Zahl der Todesfälle in den USA nach dem Konsum
von E-Zigaretten auf 26 gestiegen. Seit März wurden zudem im
Zusammenhang mit E-Zigaretten 1299 Fälle von Lungenerkrankungen
registriert. Das teilte die US-Gesundheitsbehörde CDC mit. Experten
fordern bereits seit einiger Zeit, daß die gesundheitlichen
Auswirkungen von E-Zigaretten besser erforscht werden sollten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8274: Kriminalität und Rechtsprechung - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



SEK-Dresden muß Kriegswaffenposer überprüfen

Spezialkräfte des Landeskriminalamts mußten am Freitagabend in
Dresden ausrücken, weil eine Meldung zu Fotos eingegangen war, die
einen 37jährigen Deutschen aus dem Stadtteil Cossebaude mit einer
Reihe von Kriegswaffen zeigten. Der Mann wurde vor seiner Wohnung
vorübergehend in Gewahrsam genommen. Die Wohnung wurde vergeblich
nach Waffen durchsucht. Ein Durchsuchungsbefehl der
Staatsanwaltschaft Dresden lag vor. Bald klärte sich auf, die Fotos
des Verdächtigen waren während seines Besuchs eines
Militärfahrzeugtreffens entstanden. Er hatte die Bilder dann zu einem
Instant-Messaging-Dienst hochgeladen, wie die Kripo Dresden am
Samstag mitteilte. Deren Beamte führten mit dem Mann eine
Gefährderansprache durch.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8196: Sprache, Kunst und Medium - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Bremerhavens Museumsschiff wird sich nicht halten lassen

Der als Café-Restaurant genutzte, historische Dreimastsegler "Seute
Deern" wird nach dem Absacken am 1. September wohl nicht mehr zu
retten sein. Bremens regierende Parteien und die Opposition sehen ein
Sanierungsprogramm als finanziell nicht vertretbar an. Es wird
vermutlich auf einen Abbau hinauslaufen. Momentan wird Bremerhavens
Wahrzeichen lediglich unter permanentem Einsatz von Pumpen über Wasser
gehalten.

Zuvor hatte hatte der Gründungsdirektor des Deutschen
Schiffahrtsmuseums (DSM) in Bremerhaven, Detlev Ellmers, laut der
Bremerhavener "Nordsee-Zeitung" Fehler im Umgang mit dem maroden Rumpf
des bereits seit Jahrzehnten vor Anker liegenden Frachtenseglers
eingeräumt. Danach hätte das Schiff längst in ein Trockendock gehört.
Aber das wäre eben nicht so attraktiv.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8263: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Teheran meldet Raketenangriff auf Tanker im Roten Meer

Am Freitagmorgen ist der iranische Tanker Sabiti im Roten Meer vor
der Küste Saudi-Arabiens mit zwei Raketen beschossen worden. Das
meldeten iranische Medien unter Berufung auf die Nationale Iranische
Ölgesellschaft und das Außenministerium in Teheran. Am selben Tag
kündigte das Verteidigungsministerium der USA die Stationierung von
weiteren 3000 Soldaten in Saudi-Arabien an. Die Angabe schließt
allerdings die Zahl Soldaten ein, die in den zurückliegenden Wochen
in die Region entsandt wurden. Aktuell teilte das Pentagon mit, auch
zwei Patriot-Raketenabwehrsysteme und zwei Kampfjetgeschwader würden
nach Saudi-Arabien verlegt. Von den Patriot-Systemen und zugehörigen
Radarwarnanlagen war bereits Ende September die Rede gewesen. Nach
wie vor versichert das US-Verteidigungsministerium, daß man kein
Interesse an einem militärischen Konflikt mit dem Iran habe.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8277: Aus Parlament und Gesellschaft - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



CDU und SPD in Sachsen für Koalitionsverhandlungen mit Grünen

Der erweiterte Parteivorstand der CDU in Sachsen hat am Freitagabend
beschlossen, Koalitionsverhandlungen mit den Grünen und der SPD zur
Bildung einer gemeinsamen Landesregierung aufzunehmen.
Ministerpräsident Kretschmer hatte dafür bereits nach den
Sondierungsgesprächen von vergangener Woche plädiert. Ebenfalls am
Freitagabend votierte der Landesvorstand der SPD einstimmig für die
Aufnahme von Verhandlungen mit Christdemokraten und Grünen. Letztere
wollten auf einer Delegiertenversammlung am Samstag beraten, ob sie
das Bündnis mit CDU und SPD eingehen wollen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8246: Tragisches und Kurioses - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Sicherheit für Radfahrer hat sich weiter verschlechtert

Wie stets in den letzten Jahren hatte der Allgemeine Deutsche
Fahrrad-Club (ADFC) auch 2019 nicht viel Positives über den
Straßenverkehr und die Sicherheit für Radfahrer zu berichten.

Während die Zahlen der tödlichen Unfälle im Straßenverkehr bei anderen
Teilnehmern rückläufig sind, stiegen sie bei den Radfahrern dramatisch
an.

Laut ZDF heute faßte die ADFC-Sprecherin Stephanie Krone zusammen:
"Die wenigen vorhandenen Radwege sind oft ein beängstigender Mix aus
unzusammenhängenden, holprigen oder gefährlichen Lösungen." Zudem
fehlten vielerorts sichere Fahrradparkplätze.

Für eine nennenswerte Verbesserung der Situation forderte der ADFC
eine Erhöhung der staatlichen Investitionen auf mindestens 30 Euro pro
Einwohner und Jahr. Momentan Soll der Betrag bei lediglich fünf Euro
liegen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8275: Arbeit, Soziales und Familie - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Protest gegen türkischen Angriff auf nordsyrisches Kurdengebiet

In Hamburg haben am Freitagabend im Bereich der Sternschanze rund 800
Menschen gegen die Invasion der türkischen Streitkräfte in das
nordsyrische Kurdengebiet protestiert. Für Samstagmittag war eine
weitere Protestkundgebung mit erwarteten 1000 Teilnehmern und
Teilnehmerinnen angemeldet worden. Bereits am Mittwoch, dem Tag des
türkischen Einmarsches, fand in Hamburg ein Protestmarsch mit rund
400 Beteiligten statt. Am Donnerstag marschierten erneut fast 1000
Demonstranten durch die Straßen. Kurden und Unterstützer planen für
die kommenden Tage weitere Kundgebungen in Hamburg und anderen
Städten des Landes.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8252: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Erste Ausläufer von Hagibis erreichen japanische Küste

Angekündigt ist er schon seit Tagen: der außergewöhnlich starke
Taifun Hagibis. Am Samstag erreichte er das japanische
Festland. Schon die ersten Ausläufer haben zahlreiche
Landstriche verwüstet, und ein Mensch ist den Naturgewalten bereits
zum Opfer gefallen. Unter anderem wurden zahlreiche Häuser
überschwemmt, und in vielen Haushalten fiel der Strom aus. Die
Behörden haben mehr als 1,6 Millionen Menschen in Zentralprovinzen
wie Mie und Kanagawa südwestlich der Millionen-Hauptstadt Tokio dazu
aufgerufen, sich in Sicherheit zu bringen. Experten rechnen damit,
daß Hagibis nahe seinem Zentrum Windgeschwindigkeiten von bis zu 240
Kilometern pro Stunde erreicht, und warnen insbesondere vor heftigen
Regenfällen und Springfluten, die dem Land eine schwere Katastrophe
bescheren werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8263: Märkte und Finanzen - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Weitere Facebook-Partner gehen auf Distanz zur Libra

Der Netzwerkanbieter Facebook will nächstes Jahr seine Digitalwährung
Libra einführen. Von den namhaften Konzernen, die sich anfänglich an
dem Projekt beteiligen wollten, ist inzwischen eine ganze Reihe
ausgestiegen. Der Bezahldienst Paypal verabschiedete sich vor gut
einer Woche. Am vergangenen Freitag zogen sich der Internethändler
Ebay, der Bezahldienst Stripe sowie die Kreditkartenanbieter
Mastercard und Visa zurück. Alle Unternehmen behielten sich vor, sich
zu einem späteren Zeitpunkt wieder an Libra zu beteiligen.
Medienberichten zufolge sind sie vorsichtig, weil eventuelle
regulatorische Maßnahmen gegenüber Libra nicht abzusehen sind. Auch
Facebook will die Kryptowährung erst anbieten, wenn alle Bedenken von
Regulierern ausgeräumt worden sind. Politiker und Banker befürchten,
daß Facebook mit seinen Milliarden von Mitgliedern die Stabilität des
internationalen Finanzsystems gefährden könnte. In gut einer Woche
wird der Facebook-Chef Mark Zuckerberg vor einem Ausschuß des
US-Repräsentantenhauses Stellung zu den Auswirkungen der Libra auf
den Finanzdienst- und Immobiliensektor nehmen. Zuckerberg wird unter
anderem dann belegen müssen, wieso seine Kryptowährung nicht die
Hoheit von Notenbanken tangiert und wieso er kein neues Geld schafft.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8275: Aus Forschung und Technik - 12.10.2019 (SB)




VOM TAGE



Kein Zeitlimit für WhatsApp-Sprachnachrichten

Die einen scheinen ohne sie nicht auskommen zu können, für die
anderen sind sie ein unerträgliches Übel: die Sprachnachrichten. Beim
Messenger-Dienst WhatsApp können sie bis zu acht Stunden lang sein.
Denn während es ein Zeitlimit von einer Sekunde gibt, unter dem eine
Sprachnachricht nicht versendet wird, gibt es laut futurezone.de
keines für die maximale Länge eines Redebeitrags. Beschränkungen der
Länge können somit nur durch Hardware- bzw. Nutzerbeschränkungen
auftreten. Da für eine Minute Nachrichtenlänge etwa 0,2 Megabyte (MB)
Daten anfallen und WhatsApp noch Upload-Limits beim iPhone von 128 MB
und bei Android von 100 MB hat, können Sprachnachrichten maximal acht
Stunden lang sein. Viel Stoff, der die Ohren des Zuhörers zum Klingen
bringen kann.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07056: Sekundanten-Schicksale (SB)


Sekundant zu sein, erfordert nicht nur bedingungslosen Einsatz, man
muß auch mit den Launen des jeweiligen Meisterspielers leben und
zurechtkommen, der um die WM-Krone kämpft oder diese verteidigt. So
lassen sich manche die Entscheidung zum Sekundieren mehrmals durch den
Kopf gehen. Der Lerneffekt ist gewaltig und immer hilfreich für die
eigene Karriere. Nie wird sonst so intensiv am Schach gearbeitet. Der
Eifer nimmt geradezu besessenhafte Züge an. Tag und Nacht hocken die
Sekundanten über dem Brett und tüfteln neue Züge in umstrittenen
Stellungen aus. Auf ihr Urteil muß sich ihr Chef später blind
verlassen können. Die schlimmste Nervenprobe in der Geschichte der WM-
Sekundanten hatte wohl Großmeister Schabalow, als er 1995 Gata Kamsky
beim Kandidatenmatch gegen Salow assistierte. Schließlich quittierte
er den Dienst, nachdem Gatas Vater Rustam, ein ehemaliger Boxer, ihn
mit 'handfesten' Argumenten in die Flucht schlug, weil er der Meinung
war, daß Schabalow seinem Sohn nicht die besten Züge mitteilte.
Schabalow erzählte später: "Es wurden zehn, manchmal vierzehn Stunden
am Tag gearbeitet, trotzdem beschimpfte uns Rustam Kamsky als faule
Bande. Wir waren total isoliert wie im Gefängnis." Man hat es
leichter, wenn man nur für sich selbst die Verantwortung trägt wie
Meister Sznapik im heutigen Rätsel der Sphinx. Mit den weißen Steinen
beendete er die Partie auf sehr eindrückliche Weise, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/07056: Sekundanten-Schicksale (SB)]



Sznapik - Georgiew

Herkulesbad 1982


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Unnötiges Lavieren ist im Fernschach nicht nur kostspielig, sondern
gilt auch als unfein. Wer kann, beendet die Partie stilvoll:
1...Tf7xf4! 2.Tf1xf4 Db2-a1+ 3.Ld3-f1 Da1xf1+ 4.Tf4xf1 Tf8xf1+ 5.De3-
g1 Tf1xg1+ 6.Kh1xg1 Le7-f6 7.Te5-a5 Lf6-d8 und die Kontrahenten
einigten sich auf Remis, da Weiß, wenn er den Springer nicht verlieren
wollte, die Züge 8.Ta5-e5 Ld8-f6 9.Te5-a5 Lf6-d8 wiederholen mußte.



Erstveröffentlichung am 22. September 2006

12. Oktober 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis




OEBPS/Images/cover.jpg
MAVerlag Elektronische Zcitung Schatienblick  Somog 13 Okaber 2019
BCHACHESPRINX: Erste Ausliufer von Hagibis
Sekundanten-Sehicksale erreichen japanische Kiste

(58 - Sckundant 2u sein,erf

e et e (5 1. Ohsber 2019 Ange M nZepvin

Einsatz, man mof auch mit den
Lo dseviln Mt dr e

e Zige
ngen aus. Auf hr

Kandiet ist e schon se wie Mie und Kanagawa sid-
e s el i Mo

Tuitun Hagihis. Am Samstag stadt Tokio dazu au
miie e dus apanishe i n Sihohet 2 bringe
Festland. Schon dic Experten rechnen damit, dab
Aufuter hoben mableiche  Hagibis she sinen Zenin
bl itk | Wiieswidpieiis via
Mensch s den Notugewalien bis zu 240 K

che” Hatr Shrschwenit, gnlonndSpingten e
m i vieen Hshatn il dem Landcoe st Kot

trom aus. Die Beharden strophe bescheren werden.
b i 16 Milhonen

U

Verassen kénnen. Die selimm-

Protest gegen tiirkischen Angrifl
auf nordsyrisches Kurdengebiet

(5B) 12. Okober 2019 - I am Mitwoch, dem Tag des
Hamburg am Frtog- finischon Bismasles g
e I s S 1 Rembong i oo
SEEe AN W it rand 400 Beclgten st
1 die Invasio
Sehen Srctafe in das
syrische Kurdengebiet prote-  ten durch die Straien. Kurden
S Bl Semdopritng vy i el e
cine weitere Protestkundge- kommenden

e St i Tog oo g et 100 Tol Kondgaungen s Homborg

bt

g Seite 2

nehmen und Teilnchmerinnen und anderen Stidten des Lan-
anasdons werdea, Bereis





OEBPS/Images/sb-logo.png





OEBPS/Images/editorial_sb-zeitung.jpg





OEBPS/Images/wett8769_(c)_2019_by_schattenblick.jpg





OEBPS/Images/sph07056-1.jpg





